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Detmold, den 10.02.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG OVENSTÄDT

02.02.2017, 15:30-17:00 Uhr

Teilnehmer: 
Horst Beckemeier, Ortsbürgermeister Wolfgang Koopmann

ARGE: Stefan Hasenbein, Helge Jung

Inhalte des Rundgangs
Stationen des Rundgangs waren
•	 Alte Schule und Umfeld
•	 Ringstraße
•	 Ovenstädter Straße
•	 Kirche und Umgebung
•	 LWL-Industriemuseum Glashütte Gernheim
•	 Friedhofskapelle
•	 Dickenbusch und Alter Postdamm
•	 Wasserwerk

Themen
•	 Alte Schule und Umfeld: Das ehemalige Schulgebäude ist vom restlichen Bestand getrennt 

worden und wird derzeit von einem Privatinvestor zu einem Wohngebäude mit 8 Einhei-
ten umgebaut. Ein generationsübergreifendes Wohnprojekt ist hier angedacht. Zusätzlich 
befindet sich auf dem Gelände ein Spielplatz, die Turnhalle, ein Lehrschwimmbecken und 
Nebengebäude der Alten Schule. Die Nebengebäude werden zum Teil als Schulungsraum 
von der Dorfgemeinschaft genutzt. Das Lehrschwimmbecken wird unter anderem von Phy-
siotherapeuten aus dem Ort betrieben. Der rückseitige Spielplatz wird zurzeit neu gestaltet. 
Bei vielen der Arbeiten wurden die dezentral in Ovenstädt untergebrachten Flüchtlinge ein-
bezogen, welche sich gut integriert haben. Im Schulungsraum finden auch Sprachkurse für 
die Flüchtlinge statt. Direkt angrenzend befinden sich die Gelände des Jugendsportvereins, 
der Feuerwehr, des Kindergartens und ein Multifunktionsgebäude.

•	 Ringstraße: Hier befindet sich an der Kreuzung mit dem Taubenweg ein Rastplatz, welcher 
durch die Bürger der Siedlung gepflegt wird. Auf der gegenüberliegenden Straßenseite liegt 
der gut angenommene Ferienbauernhof Meyer. Im weiteren Verlauf der Straße befinden sich 
die ehemalige Volksbank, die Sparkasse, welche im Laufe des Jahres geschlossen wird und 
das Ovenstädter Büdchen. Hier können die Dorfbewohner Dinge des täglichen Bedarfs wie 
Lebensmittel, Backwaren, Getränke, Schreibwaren und Rauchwaren kaufen. Das Büdchen 
wird laut Aussage des Ortsbürgermeisters auch gerne als sozialer Treffpunkt genutzt.

•	 Ovenstädter Straße: Im Norden von Ovenstädt befinden sich eine Biogasanlage, ein Säge-
werk, ein Betonwerk, der Raiffeisen-Landbund Ovenstädt und die Alte Molkerei. Die Alte 
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Molkerei bietet Umnutzungspotenzial. Zurzeit sind hier ein Depot für die Erstausstattung 
von Flüchtlingen und eine Fahrradwerkstatt untergebracht. Auch die Fahrradwerkstatt wird 
zusammen mit Flüchtlingen betrieben. Weiter südlich an der Ovenstädter Straße befinden 
sich ein Blumenladen, ein Imbiss, die Alte Schmiede und das Ehrenmal.

•	 Kirche und Umgebung: An der Kreuzung Ovenstädter Straße/Brinkstraße befindet sich die 
Physiotherapiepraxis und die historische Kirche. Die Kirche beseitzt als Besonderheit ein 
Storchennest.

•	 LWL-Industriemuseum Glashütte Gernheim: Im Süden von Ovenstädt befindet sich die Sied-
lung Gernheim mit der Glashütte. Mit über 20.000 Besuchern pro Jahr stellt das LWL-Indus-
triemuseum einen in mehrfacher Hinsicht bedeutenden touristischen Faktor für Ovenstädt 
dar. Die Gebäude um die Glashütte stammen zum Großteil aus dieser Zeit und sind histo-
risch bedeutsam. Auch eine zurzeit leerstehende Gastronomie ist dort vorhanden, diese soll 
in naher Zukunft allerdings wieder in Betrieb gehen. Vom Gelände der Glashütte aus bietet 
sich eine gute Aussicht in die Weseraue.

•	 Friedhofskapelle: An der Straße „Rosengarten“ befindet sich die Friedhofskapelle. Diese soll 
aufgrund der geringen Nutzung entwidmet und anschließend einer anderen Nutzung zuge-
führt werden.

•	 Dickenbusch und Alter Postdamm: Im Bereich des „Dickenbusch“ befindet sich ein Urnen-
friedhof aus der Bronzezeit. Der Alte Postdamm bildet die Grenze zu Niedersachsen, hier 
befindet sich mit der Gaststätte „Zum Stillen Winkel“ das zurzeit einzige Restaurant des 
Ortes.

•	 Wasserwerk: Das Wasserwerk an der Straße „Zur Heide“ ist für seine ausgezeichnete Was-
serqualität bekannt.

Aufgestellt: 

Stefan Hasenbein und Helge Jung
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Bilder aus Ovenstädt

Alte Schule im Umbau Lehrschwimmbecken an der Alten Schule

Spielplatz an der Alten Schule im Umbau Feuerwehr, Sportverein und Multifunktionsgebäude

Ovenstädter Büdchen Sehenswürdigkeiten in Ovenstädt
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Bilder aus Ovenstädt

Kirche Ovenstädt LWL-Industriemuseum Glashütte Gernheim

Allee ehem. Arbeitersiedlung Gernheim Blick auf die Weseraue Richtung Windheim
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Detmold, den 15.02.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG BUCHHOLZ 

03.02.2017, 10:30-11:30 Uhr

Teilnehmer: Bernhard Nachsel, Heinz-Diether Aumann, Ortsbürgermeister Carsten Böttcher, Frie-
drun Buchmeier
ARGE: Jan Belger, Hartmut Lüdeling 

Buchholz
Buchholz ist ein kleines Haufendorf, das einen direkt an der Weser gelegenen Höhenrücken be-
siedelt. Rund um die romanische Kirche ist ein historisches Gebäudeensemble erhalten. Neben 
einigen Fachwerkhäusern sind überwiegend Gebäude in Ziegelbauweise ortsbildprägend.

Inhalte des Rundgangs
Weserkirche:
•	 evangelische Kirche Johannes Baptist, eine zweijochige romanische Saalkirche, wohl aus 

dem Ende des 12 Jh.
•	 Kirchengemeinde hat etwa 340 Mitglieder und reicht in den niedersächsischen Raum hi-

nein.die Glocke der Kirche stammt aus dem 13. Jh. und gehört zu den ältesten Glocken 
Westfalens

•	 der angrenzende Kirchplatz samt Brunnen wird von der Ortsgemeinschaft gepflegt und in-
standgehalten

Hofstelle Buchholzer Str. 30
•	 Das denkmalgeschützte Hauptgebäude ist ein Fachwerkbau mit Ziegelausfachung. Es wurde 

in den 1980er Jahren bereits saniert
alte Eiche an dem Buchholzer Wall:
•	 ca. 4.000 Jahre alter Baumstamm bei Ausbaggerungen 1986 aus einer Kiesgrube geborgen
•	 Der Stamm ist in einem schlechten Zustand und sollte vor der Witterung geschützt werden
•	 zusammen mit einer benachbarten Sitzgruppe könnte hier ein interessanter Rastplatz mit 

Wetterschutz entstehen
Orts- und Infoschilder
•	 übersichtliches Leitsystem für Radfahrer
•	 mit Informationen über Buchholz und die umliegenden Fahrradwege
Gemeinde- und Pfarrhaus sowie alte Dorfschule
•	 alte Dorfschule am Ortseingang, befindet sich in privater Nutzung
Fußweg zur Weser
•	 führt von der Buchholzer Straße 34 zwischen den Häusern durch über einen Grasweg zu 

einer kleinen Treppenanlage zur Weser. Direkt am Ufer befindet sich der historische Trei-
delpfad, der an dieser Stelle als kleiner Wassererlebnisweg mit Ruhebänken aufgewertet 
werden könnte.

•	 Neben der Treppe befindet sich ein kleiner Platz, der sich für kleine Feiern in gemütlicher 
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Runde eignet und entsprechend genutzt wird
•	 Die Stützmauer an der Weser mittelfristig sanierungsbedürftig
Weserscheune
•	 Beliebte Gaststätte und Café direkt am Weserradweg
•	 in einer alten, umgebauten Scheune
•	 in unmittelbarer Nähe befindet sich eine kleine Anlegestelle für leichte Boote an der We-

ser, diese ist weder bautypisch noch funktionsgerecht gestaltet. Es besteht an dieser Stelle 
ein Nutzungskonflikt zwischen touristischen Belangen und denen des benachbarten Natur-
schutzes.

Leerstand am Buchholzer Ufer Nr. 3
•	 leerstehendes Wohngebäude auf ungünstig zugeschnittenen Grundstück 
•	 Bausubstanz befindet sich nicht mehr in dem besten Zustand

Themen:
•	 Verbesserung des Erscheinungsbildes von der Weserseite her 
•	 bedarfsgerechte Anlegestelle für Kanufahrer
•	 Aufwertung der Hochwasserstützmauer
•	 Erhalt und besserer Schutz für die Mooreiche
•	 Schnelleres Internet

Aufgestellt:

Jan Belger, Hartmut Lüdeling
ARGE Dorfentwicklung
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Bilder aus Buchholz

Dorfkirche Alte Eiche

Begrüßungsschild und Infotafeln für Radfahrer Alte Schule

Hofrückseite Buchholzer Str. Kanuanlegestelle an der Weser
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B u c h h o l z
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Detmold, den 15.02.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG HÄVERN

03.02.2017, 12:00-13:00 Uhr

Teilnehmer: Hermann Berg, Karin Schäkel, Marianne Büsching, Karin Jakob, Friederike Holthöfer, 
Jürgen Steppat, Uwe Schäkel

ARGE: Jan Belger, Hartmut Lüdeling 

Hävern
Hävern ist ein typisches Haufendorf, das auf einer Anhöhe am Rande der Weseraue liegt. Die 
fruchtbaren Böden des Marschlandes wurden zum großen Teil durch Kiesabgrabungen aufgege-
ben und stellen heute eine Gewässerlandschaft dar, die Teil eines ausgedehnten Naturschutzrau-
mes (NSG Häverner Marsch und Weseraue) ist. Lediglich ein kleiner Teil der Gemarkung Hävern 
rund um die eigentliche Ortslage steht nicht unter Naturschutz.
Die geschlossene historische Siedlungsstruktur von Hävern ist eine herausragende und erhal-
tenswerte Qualität, die touristisch sehr gut genutzt werden kann. Über die Weser-Solarfähre 
PetraSolara ist Hävern während der Sommermonate mit dem rechtsseitigen Windheim für Fuß-
gänger und Radfahrer vernetzt.

Inhalte des Rundgangs
Allgemeines:
•	 Alte Obstbaumsorten überall im Ort verteilt
•	 Hävern ist komplett von Naturschutzgebieten umgeben, das bedeutet auf der einen Seite 

Einschränkungen, auf der anderen Seite aber auch Möglichkeiten.
Alte Schule/Dorfgemeinschaftshaus
•	 Räume werden/wurden für außerschulische/kulturelle Aktivitäten genutzt
•	 Die gemeinschaftlich genutzten Räume und Sanitäranlagen haben Renovierungsbedarf, das 

übrige Gebäude steht leer und ist von Außen und Innen stark sanierungsbedürftig. Da es 
an prominenter Stelle von Hävern steht (Touristischer Infopunkt am Ortseingang), sollte 
möglichst zeitnah eine tragfähige Nachnutzung dieses Gebäudes / bzw. Grundstückes) an-
gestrebt werden.

Dorfeingang Häverner Straße / Häverner Ring
•	 Entlang des Dorfeingangs stehen von den Dorfbewohnern gepflanzte Eichen
•	 Rasthäuschen, Aussichtspunkt und Infotafeln von den Bürgern gemeinschaftlich errichtet
Transformatorenturm
•	 Der in privatem Eigentum stehende alte Trafoturm wurde Northern Access für den Ausbau 

des Internets zur Verfügung gestellt. Über öffentliche, zusätzliche Nutzungen wird nachge-
dacht. Das Gebäude ist ein ortsbildprägendes Zeugnis der Technikgeschichte

Hofcafé Holthöfer
•	 Hof in der fünften Generation mit sorgfältiger Weiterentwicklung der historischen Hofanla-

ge, die aktive Landwirtschaft ist aufgegeben.
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•	 Seit 2006 Hofcafé, das zur Zeit jedoch nur noch für größere Festlichkeiten geöffnet wird
•	 Touristisch stehen eine Ferienwohnung und ein Ferienhaus zur Verfügung
Hofanlage Häverner Ring 19
•	 Die Hofanlage steht leer, ist aber als Anlage ortsbildprägend.
Alter Speicher Häverner Ring 22
•	 Das Speichergebäude befindet sich äußerlich weitgehend noch im Originalzustand und 

könnte beispielsweise zu einer Ferienwohnung im historischen Ambiente umgebaut werden.
Festplatz
•	 Mit Boulebahn
•	 Mehrere Sitzgelegenheiten 
•	 Angrenzendes Fußballfeld 
Storchennest Häverner Dorfstr. 18
•	 Das Haus steht seit 2006 unter Denkmalschutz. Am Storchennest befindet sich eine ausführ-

liche Infotafel. Das Nest ist seit 2004 wieder ununterbrochen besiedelt.
•	 Am nördlichen Teil der Hofanlage befindet sich ein Muster eines neuen Hinweisschildes zur 

Geschichte des Hofes. Es ist geplant, die ortsbildprägenden Häuser im Ort mit ähnlichen 
Informationstafeln zu versehen und die bereits vorhandenen Tafeln zu den „Hofgeschichten“ 
zu erweitern.

Hofstätte Maninghof, Häverner Ring 19
•	 Auf der Hofstätte befindet sich in der großen Ziegelscheune die „Galerie im Speicher“, die 

Scheune selber eignet sich für Dorffeste, jedoch sind die Bewirtschaftungskosten so erheb-
lich, dass hier andere Nutzungen nachgedacht wird.

•	 Es ist geplant, das Haupthaus und die Seitengebäude zu Mehrgenerationenwohnungen um-
zubauen.

Lindenberg
•	 Der Lindenberg ist die historische Dorfmitte von Hävern. Dort befand sich auch die alte 

Dorfschule.
Naturhof Schröder, Häverner Dorfstr. 12
•	 Maßgeblicher Wirtschaftsbetrieb in Hävern, der sich auf ökologisch hochwertige Produkte 

für Kleintiere konzentriert und international nachgefragt ist.

Themen
•	 Nachnutzung Alte Schule
•	 Alternativkonzept zur Entwicklung eines Infopunktes (als Modell für andere Ortsteile)
•	 Unterstellplätze und WC für Radtouristen
•	 Mehrgenerationenwohnen

Aufgestellt:

Jan Belger, Hartmut Lüdeling
ARGE Dorfentwicklung
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Bilder aus Hävern

Alte Schule alter Trafoturm am Häverner Ring

Alte Obstbaumsorte am Häverner Ring Hofcafé Holthöfer

Festplatz Storchennest an der Häverner Dorfstraße
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ABGRENZUNG ORTSKERN HÄVERN
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Detmold, den 15.02.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG GROSSENHEERSE

03.02.2017, 14:30-15:30 Uhr

Teilnehmer: Heinrich Struckmann, Heinrich Pohlmeier, Thorsten Hormann
ARGE: Jan Belger, Hartmut Lüdeling 

Großenheerse
Der Ort ist ein kleines Straßendorf an der K 5 und liegt der Landesgrenze zu Niedersachsen. Es 
befindet sich auf einer kleinen Anhöhe am westlichen Rand der Weseraue. Im Süden und Osten 
der Gemarkung liegt das Naturschutzgebiet Häverner Marsch. 
 

Inhalte des Rundgangs

Feuerwehrgerätehaus:
•	 Die Feuerwehr ist in einem Verbund mit Buchholz
•	 Der Versammlungsraum der FW wird mit als Bürgertreff genutzt
•	 1 x im Monat findet dort ein Kinder-/Dorfkino statt.
Großenheerser Grille
•	 Ehrenmal
•	 Altes Fachwerkhaus außerhalb der Siedlungslage an der Großenheerser Grille ist ortsbild-

prägend, aber in schlechtem Zustand 
•	 Älteres Stallgebäude (Ziegelbau mit Steckwalm), Großenheerser Grille 2, ein ortsbildprägen-

des Gebäude, ist von Efeu bewachsen und macht einen verbesserungswürdigen Eindruck.
Großenheerser Ring
•	 Die Dorfkastanie ist ortsbildprägend.
•	 Schmeds Gästehus verfügt über mehrere Fremdenzimmer.
•	 Reelingehof: Pensionsbetrieb, Kunststall (Landart Route), Boulebahn.
•	 Der Ort ist sehr beliebt bei Fahrradtouristen.
Großenheerser Straße
•	 ehemalige Gastwirtschaft an der Großenheerser Straße 21 ist ein ortsbildprägender Ziegel-

bau

Themen:
Die Windmühle Großenheerse ist eine der 11 restaurierten Mühlen in Petershagen. Sie ist eine 
um 1860 erbaute Holländerwindmühle mit einem achteckigen, gemauerten Turm und aufge-
schüttetem Erdwall. Leider steht das benachbarte Mühlen-Café leer. Es besteht der Wunsch, 
Mühle und Café wieder zu aktivieren.
Der Platz an dem FW-Gebäude soll als Dorfplatz gestaltet werden.
Der Versammlungsraum der Feuerwehr kann für weitere Aktivitäten genutzt werden.

Aufgestellt: Jan Belger, Hartmut Lüdeling
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Bilder aus Großenheerse

Scheune an der Großenheerser Grille Hofgebäude an der Goßenheerser Str.

Blick in die Landschaft ehemalige Gastwirtschaft an der Großenheerser Str.

Boulebahn Umgebautes Deelenhaus
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G r o ß e n h e e r s e

ABGRENZUNG ORTSKERN GROSSENHEERSE
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Detmold, den 15.02.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG SCHLÜSSELBURG

10.02.2017, 11:00-12:30 Uhr

Teilnehmer: Martin Strangmann, Jürgen Hannemann, Wolfgang Benner, Karsten Rummel, Wolfgang 
Brinkmann 
Kreis Minden-Lübbecke: Rainer Riemenschneider
ARGE: Jan Belger, Hartmut Lüdeling 

Schlüsselburg
Schlüsselburg ist eine in der gotischen Stadtgründungsphase planmäßig im Dreistraßenschema 
angelegte Siedlung auf einer westlich der Weser liegenden Geestinsel. Von der namensgeben-
den Burg am östlichen Ortseingang, die ursprünglich umgräftet war, ist noch als Hauptgebäude 
erhalten geblieben. Älter als die Planstadt ist die westlich gelegene Bauernsiedlung Röhden, 
die aus einem alten Meierhof entstanden ist. Zwischen diesen beiden Siedlungen liegt ein noch 
vollständig erhaltenes Scheunenviertel, das als Ensemble aus 26 denkmalgeschützten giebel-
ständigen Scheunen aus dem 18. und 19. Jh. besteht. 

Inhalte des Rundgangs
Hohe Straße 
•	 Weitgehende Dominierung von giebelständigen Ackerbürgerhäuser mit historischer, gut er-

haltender Bausubstanz, jedoch sichtbare Leerstände vorhanden.
•	 Die ältesten Fachwerkhäuser stammen aus d
Hohe Straße Nr. 38
•	 Das Fachwerkhaus steht unter Denkmalschutz.
•	 Dorfgemeinschaftshaus, das weiter ausgebaut werden soll.
ev. Kirche von 1585
Herrenhaus Schlüsselburg (Vorburg 6)
•	 Haupthaus eines ehemaligen Wasserburg von 1585. Wird zum Teil für Konzerte und Vorle-

sungen genutzt.
Vorburg
•	 ehemalige Adelshöfe des niederen Adels
ehemaliges Pfarrhaus
•	 Pilgerherberge seit 2012 mit 16 Zimmern für Reisende auf dem Sigwardsweg
Ecke Hohe Straße / Am Ratskeller
•	 Ehemaliger Ratskeller mit Saal, leerstehend
Menzestift
•	 Das Menzestift ist ein kombiniertes Altenpflege- und Behindertenwohnheim. Der Alten-

heimbereich verfügt über 29 Plätze in Einzel- und Doppelzimmern. Die Einrichtung ist mit 
Abstand der größte Arbeitgeber im Ort. Die Zukunft des Menzestifts ist ungesichert; die 
Seniorenbetreuung wird zum Jahresende nach Nammen verlegt.

•	 Renovierter Fachwerkbau Ecke Hohe Straße / Adalbert-Menze-Weg
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Lindenstraße
•	 dicht stehende, historische Bebauung, es sind auch dort einige Leerstände zu verzeichnen
•	 Bauruine auf dem Grundstück Lindenstraße 3

Themen:
•	 Internetausbau,
•	 Leerstände
•	 Wiedereröffnung einer Gastronomie / Kiosk (Anregung: Bewirtschaftung als Ehrenamtsknei-

pe prüfen, Beispiel: www.kumm-rin.de)
•	 Ortsverschönerung
•	 Ausbau Dorfgemeinschaftshaus
•	 Erhalt Scheunenviertel

Aufgestellt: 

Jan Belger, Hartmut Lüdeling
ARGE Dorfentwicklung
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Bilder aus Schlüsselburg

Hohe Straße Herrenhaus Schlüsselburg

Siedlung Vorburg landwirtschaftliches Gebäude an der Hohen Straße

Ratskeller, Umnutzugspotenzial ortsbildprägendes Gebäude



IKEK Petershagen

102

Bilder aus Schlüsselburg

Saniertes Fachwerkhaus des Menzestifts Bauruine an der Lindenstraße
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Detmold, den 15.02.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG WASSERSTRASSE

10.02.2017, 13:30-15:00 Uhr

Teilnehmer: Daniel Helmerking, Gerhard Küster, Reinhard Rohlfing, Wilfried Gerberding, Heinrich 
Schröder, Simone Reichwald, Wilhelm Brammer, Helmut Hevermann 

ARGE: Jan Belger, Hartmut Lüdeling 

Wasserstraße
Die Siedlungslage von Wasserstraße ist uneinheitlich entwickelt. Der ältere Teil befindet sich öst-
lich der B 482 und hat sich seit dem 19. Jh. wegedorfartig entwickelt (Am Klusberg und am Weißen 
Stein). Seit den 1950er Jahren dehnte sich die Neusiedlung zwischen der Bahnlinie und der B 482 
aus. Ein klassischer Ortskern hat sich somit nicht gebildet, ein historischer Dorfmittelpunkt fehlt. 
Die im Süden der Neusiedlung gelegene Grundschule ist seit 2016 aufgegeben, sie könnte zukünf-
tig das neue soziale Zentrum abbilden. Wasserstraße grenzt im Norden an die Gemeinde Leese in 
Niedersachsen an.

Inhalte und Stationen des Rundgangs
Feuerwehrgebäude
•	 Löschgruppe Wasserstraße
Alte Schule mit Sporthalle
•	 seit Sommer 2016 nicht mehr im Betrieb
•	 Schule mit grünem Klassenzimmer
•	 Sporthalle und Sportlerheim werden noch genutzt
•	 Bereits einige Ideen zur Nachnutzung vorhanden (Startup, Gemeinschaftshaus, Bürgerbüro, 

Dorfküche...)
Im Winkel
•	 Siedlungsbereich aus den 50er bis 60er Jahren
•	 Barrierefreie Erschließung vorhanden
Aue des Rottbachs
•	 zum Teil hohes naturräumliches Potenzial (Naherholung)
Bäcker/Backstube
•	 einziger Bäcker im Ort
•	 kleiner Anbau am Wohnhaus
Bahnhaltepunkt
•	 Der Bahnhof an der Bahnstrecke Minden-Nienburg ist seit 1988 aufgegeben. Von einer Re-

aktivierung würden sowohl Wasserstraße als auch Schlüsselburg profitieren.
•	 Die Zufahrt zum ehemaligen Bahnhofsgelände besteht aus Kopfsteinpflaster
Brückenweg/Kälberbreite
•	 Kleine Grünfläche mit Gedenkstein
Klusberg
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•	 Straßensiedlung mit ortsbildprägenden Gebäude
•	 Umnutzungspotenziale Alte Gaststätte, alte Mühle
•	 Einige bereits gut sanierte Wohnhäuse
Quelle mit Platz und Fußwegen
•	 1x im Jahr Freiluft-Gottesdienst
•	 Mehrere Fuß- und Wanderwege in den Wald hinein
•	 Touristisches Potenzial zusammen mit dem im Wald liegenden Opferstein
Ortsdurchfahrt B 482
•	 Die OD ist nur zwischen Weißer Stein Nr. 12 und Einmündung „Zum Pivitt“ festgesetzt. In 

diesem Abschnitt sind keine Querungshilfen vorhanden.
•	 Verkehrssicherheit
•	 Durchschneidungseffekt
•	 Lärmbelastung (DTV 2015: 4042 Kfz/d, 21 % Schwerlastverkehr)
•	 Fußgängerbedarfsampel an der Kreuzung Brückenstraße/Klusberg (K 1) vorhanden.

Themen
•	 Nachnutzungskonzept der ehemaligen Grundschule / Dorfzentrum
•	 Dorfladen
•	 Tourismusförderung
•	 Bauplätze (Es sind eine Reihe von Baulücken aus privaten Gründen nicht verfügbar)

Aufgestellt:

Jan Belger, Hartmut Lüdeling 
(ARGE Dorfentwicklung)
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Bilder aus Wasserstraße

ehemaliges Schulgebäude Im Winkel

Bäcker Alte Gaststätte an der Klusstraße (Leerstand)

Ortsausgang in Richtung Leese Quelle
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 Detmold, den 15.02.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG HEIMSEN

10.02.2017, 15:30-17:00 Uhr

Teilnehmer: Karl Kaiser, Gudrun Lehmkuhl, Karin Plenge, Anja Grossmann, Günter Damke, Olaf 
Sprick, Gernot Stegemeier 

ARGE: Jan Belger, Hartmut Lüdeling 

Heimsen
Heimsen ist ein Straßendorf (Fischerhagen) mit einem altem Dorfmittelpunkt am südlichen Ufer der 
Weser. Es liegt am Rand des zur Weser hin steil abfallenden Prallhanges des Loccumer Geest. Auf 
der Südseite wird der Ort durch die auf einem Damm verlaufenden Bahnlinie Minden-Nienburg 
begrenzt. Im Osten bildet der Mühlenbach eine natürliche Arrondierung, im Westen begrenzt der 
Bollerbach die historische Ortslage.
Die ev. Kirche stammt aus dem 12. Jh. Sehenswert ist die alte Ortslage am Fischerhagen, die Wind-
mühle (Wall-Holländer) von 1873 und das Heringsfängermuseum (vormals die Schule) mit aus der 
Region translozierten Fachwerkhäusern.

Inhalte des Rundgangs
Sportplatz mit Tennisanlage
•	 Sportanlage mit Umkleidegebäude und Vereinsraum
•	 Zwei Tennisplätze, jedoch seit zwei Jahren außer Betrieb
Heringsfängermuseum
•	 frühere Schule
•	 Nebennutzungen in der Turnhalle und dem Schießraum (wirken etwas störend auf das an-

sonten einheitliche Museumsensemble, das sich reizvoll in dier Niederung des Mühlenba-
ches einfügt)

•	 Translozierte Fachwerkgebäude aus Frille, Meßlingen und Heimsen,
•	 In der alten Schule sind Ausstellungsräume und Museumscafé. 	
Bank/Rastplatz an der Weser
•	 Aussichtspunkt auf die Weser
•	 Nahe des Cafés Heimser Hof gelegen
•	 Heimser Str. 57, ortsbildprägender Ziegelbau
•	 Durchlass Mühlenbach: Gewässerdurchgängigkeit fehlt, Leitplanken zur Böschungssiche-

rung verunstalten das Ortsbild
Café/Eisdiele an der Weser
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•	 Heimser Hof 
Alte Mühle Engelking
•	 früher Kohlen und Futterhandel
•	 Umnutzungspotenzial
Fischerhagen
•	 Historische Dorfstraße
•	 Leerstand/Baulücke Fischerhagen 7
•	 Aussichtsplattform Weserblick
Kirche / Kirchplatz
•	 Einfriedigung mit Natursteinmauer (senkrechte Sandsteinplatten zur Straßenseite hin)
•	 Baumumhegung des alten Kirchhofes
Fischerhagen 20
•	 zurückliegende Scheune im ruinösen Zustand
Fischerhagen 30
•	 Leerstand ehemalige Gaststätte „Zur Linde“
Friedhofswald
•	 Projekt Waldlehrpfad
Bahnhof Heimsen
•	 ca. 1987 als Haltepunkt stillgelegt
•	 Ausweichgleis noch vorhanden
•	 Prüfen, ob eine Bedarfshaltestelle eingerichtet werden kann (liegt zentral im Einzugsbereich 

Stadtteil Nord mit ca. 3.700 EW), nächste Haltepunkte Leese, ca. 8 km und Lade, ca. 11 km. 
Windmühle 
•	 Mit renoviertem Mühlenhaus (Veranstaltungsraum für Feiern und Feste)
•	 wird als Dorfgemeinschaftshaus genutzt
Heimser Straße
•	 Leerstand Efeuhaus, ruinöser Zustand
Bushaltestelle Heimser Straße
•	 Umbau der Bushaltestellen angedacht 
Feuerwehrgerätehaus
•	 Löschgruppe Heimsen
Resthof Mailand
•	 Areal mit ehemaliger Wassermühle, 
•	 Leerstand, Verfall, exponierte Lage mit hohem Umnutzungspotenzial

Themen:
•	 Nachnutzung Leerstände / verfallene Nebengebäude
•	 Wohnmobilstellplatz
•	 Dorftreff

Aufgestellt:

Jan Belger, Hartmut Lüdeling
ARGE Dorfentwicklung
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Bilder aus Heimsen

Heringsfängermuseum Rastplatz an der Weser

Gebäude an der Heimser Str. Ev. Kirche Heimsen

Alte Mühle Leerstand an der Heimser Str. 
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Detmold, den 20.02.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG ILVESE

15.02.2017, 11:00-12:30 Uhr

Teilnehmer: Karl-Wilhelm Koch, Ortsbürgermeister Michael Krüger, Reinhard Wagner

ARGE: Stefan Hasenbein, Helge Jung

Stationen und Themen des Rundgangs
Dorfgemeinschaftshaus:
•	 Die Stadt ist Eigentümer, das Gebäude wird von allen Vereinen genutzt
•	 Ein Saal für ca. 120 Personen ist vorhanden
•	 Es gibt Räume im Obergeschoss, diese könnten für die Jugendarbeit, ein Dorfcafé oder Dorf-

büro umgenutzt werden
•	 Die Wiese hinter dem Gebäude wird für das Dorfgemeinschaftsfest genutzt
Dorfplatz und Feuerwehrgerätehaus:
•	 im Feuerwehrgerätehaus befindet sich ein Schulungsraum
•	 der Dorfplatz ist ein sozialer Treffpunkt, auf ihm befinden sich ein Rondell und Bänke, er 

wurde im Rahmen der kleinen Dorferneuerung gestaltet.
Ortsbildprägende Höfe an der Weserhöhe:
•	 an der Weserhöhe befinden sich ortsbildprägende Hofstellen, davon einige vorbildlich res-

tauriert
•	 hier befindet sich auch eine leerstehende, verfallene Hofstätte
•	 auf der Grünlandfläche inmitten des Dorfes befindet sich das Ilveser Storchennest
Seeberg (Ehrenmal und Soldatenfriedhof) und Friedhof:
•	 der Seeberg ist die größte und älteste Kriegsgräberstätte in der Stadt Petershagen, hier wur-

den Gefallene aus dem gesamten Stadtgebiet beigesetzt
•	 die Anlage wurde mit viel Sorgfalt und Liebe zum Detail hergerichtet und wird durch den 

Heimatverein gepflegt
•	 es wurden zwei Sonderpreise für die Pflege und Erneuerung des Seebergs im Dorfwettbe-

werb verliehen
•	 auf dem öffentlichen Friedhof gibt es ein Denkmal des Seemannsvereins
•	 Friedhofskapelle demnächst nicht mehr in städtischem Besitz
Ilveser Holz:
•	 Ilveser Holz ist der durch Streusiedlungen geprägte Außenbereich jenseits der Bahntrasse 
•	 der Feuerlöschteich wurde von der Dorfgemeinschaft in Eigenleistung instandgesetzt.
•	 der Kindergarten wird gut angenommen, auch von Eltern umliegender Ortschaften

Aufgestellt: 

Stefan Hasenbein, Helge Jung (ARGE)
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Bilder aus Ilvese

Dorfgemeinschaftshaus Feuerwehrgerätehaus

Dorfplatz Ortsbildprägende Hofstelle (Weserhöhe)

Soldatenfriedhof Seeberg Nahversorger
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Bilder aus Ilvese

Das Ilveser Storchennest Sitzplatz an der Gehle-Mündung

Hofstelle und Sitzplatz an der Ilveser Straße Die Friedhofskapelle
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Detmold, den 20.02.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG SEELENFELD

15.02.2017, 13:30-15:00 Uhr

Teilnehmer: Ortsbürgermeister Jürgen Buschke, Friedrich Dralle, Elke Stünkel
Stadt Petershagen: Rainer Landefeld
ARGE: Stefan Hasenbein, Helge Jung

Stationen und Themen des Rundgangs
Dorphus (Dorfgemeinschaftshaus):
•	 Das Dorphus wurde als Teil einer ehemaligen Hofstelle erhalten
•	 wurde in Eigenleistung mit Förderung umgebaut
•	 nur kleinere Veranstaltungen möglich und Unterhaltungskosten hoch
•	 auf dem restlichen ehemaligen Hofgelände entstanden zwei neue Einfamilienhausgrundstü-

cke
Alte Schule:
•	 Gebäude von 1912 ist heute privat bewohnt und weitgehende denkmalgerecht umgebaut
•	 Davor das Kriegerdenkmal aus dem Jahre 1982
Königsmühle:
•	 wird von der Mühlengruppe betrieben und vorbildlich instand gehalten
•	 ist ein Besuchermagnet (besonders zu den Mühlentagen, Cafe in der Mühlenscheune), Rad-

wanderweg führt dort entlang
•	 hinter der Königsmühle liegt das Naturschutzgebiet Sandgrube Seelenfeld
Schulberg und Ahnenstätte:
•	 eine freie Begräbnisstätte des Ahnenstättenvereins, als Heidelandschaft gestaltet
•	 in der Nähe bronzezeitliche Hügelgräber
•	 am Schulberg steht eine markante alte Winterlinde (Naturdenkmal)
Gemeindefriedhof mit Kapelle:
•	 Friedhofskapelle wurde von einem Förderverein übernommen
•	 wird in Eigenleistung gepflegt und instandgesetzt
•	 wird durch den Ahnenstättenverein mitgenutzt
Fehrmannshof:
•	 befindet sich an der Straße „Zum Grünen“, ist die älteste erhaltene Hofstelle des Ortes
•	 in der Nähe gibt es einen Pattweg zum Karkhoff (ältester Siedlungsbereich) und zur Ortsmitte
Seefahrerdenkmal und Spielplatz:
•	 der Spielplatz wird von der Stadt aufgegeben und soll eventuell verlegt werden
•	 Seemannsdenkmal befindet sich in direkter Nachbarschaft
Ausgleichsfläche (Ortsmitte):
•	 dient als Ausgleichsfläche der BMO KS-Vertrieb GmbH 
•	 es gibt viele verschiedene Ideen für die Fläche (Verlegung des Spielplatzes hierher, Obst-

baumwiese, Dorftreffpunkt...)
•	 ist aufgrund seiner zentralen Lage im Ort von besonderer Bedeutung
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Bilder aus Seelenfeld

Dat Dorphus Loccumer Straße (Fahrtrichtung Loccum)

Kornmühle Ahnenstätte

Älteste Hofstelle Fehrmann Spielplatz
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Bilder aus Seelenfeld

NSG Sandgrube Seelenfeld Die alte Schule

Friedhof mit Kapelle Blick auf die Niederung der Möllerbeeke

Aufgestellt: Stefan Hasenbein, Helge Jung (ARGE)
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Detmold, den 20.02.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG DÖHREN

15.02.2017, 15:30-17:30 Uhr

Teilnehmer: Ernst Baue, Jürgen Baue, Wilfried Bretthauer, Friedrich Engelking, Julia Hoberg, Herbert 
Klocke, Ortsbürgermeister Martin Sölter, Bernd Wingender
Stadt Petershagen: Rainer Landefeld
ARGE: Stefan Hasenbein, Helge Jung

Stationen und Themen des Rundgangs
Schießstand / Schützenhalle
•	 ist der soziale Dorfmittelpunkt
•	 eine Umgestaltung mit multifuktionaler Nutzung durch die Dorfgemeinschaft wäre denkbar
•	 angrenzender Spielplatz musste wegen anderweitiger Nutzung aufgegeben werden, ein 

neuer  Standort ist noch nicht gefunden (Fläche gegenüber der Halle ist nicht verfügbar)
•	 zwischen Meerstraße und Seelenfelder Str. befindet sich ein Leerstand mit Wirtschaftsge-

bäuden
Raiffeisenmarkt und Tankstelle:
•	 ist das Nahversorgungszentrum von Döhren ( Bank, Post, Nahversorgung, Tankstelle, ...)
Alte Molkerei (heutige Wohnnutzung):
•	 wird derzeit zu mehreren Wohneinheiten umgebaut
•	 auf der Alten Molkerei befindet sich ein Storchennest
Ortsbildprägende Bauernhäuser an der Döhrener Straße:
•	 viele schön restaurierte  ehemalige Hofstellen, aber auch einige Leerstände
Landhotel Lange:
•	 umgebautes Bauernhaus, wird von Radfahrern und Monteuren sehr gut angenommen
Gaststätte „Zur Gehle“:
•	 Zukunft der Gaststätte ist ungewiss
•	 Gaststätte wird von den Vereinen viel genutzt
•	 gegenüber gibt es einen Spielplatz, welcher der Stadt gehört und vom Gastwirt gepflegt wird
Ole Schaule (Feuerwehrgerätehaus):
•	 war zunächst die Schule und anschließend das Feuerwehrgerätehaus
•	 wird zur Zeit als Lagerraum genutzt
•	 in direkter Nachbarschaft gibt es einen langjährigen Leerstand
•	 im Turm gibt es eine historische Glocke, welche mit Spendengeldern erneuert wurde
•	 Zusätzliche Nutzung durch einen Gemeinschaftsraum mit WC wäre wünschenswert
Physiothearpiepraxis und Bäckerei:
•	 in der ehemaligen Volksbank befindet sich eine Physiothearpiepraxis, in direkter Nachbar-

schaft eine Bäckerei
Döhrener Wassermühle:
•	 ist vor allem an den Mühlentagen, aber auch sonst ein Besuchermagnet, da besonders schön 

restauriert
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•	 eine Wegeverbindung zwischen Mühle und Siedlung Steinkamp wäre wünschenswert
•	 Mühlenteich und Mühlengraben wurden kürzlich entschlammt
Ideen zum Außenbereich (Präsentation im Schießstand):
•	 Wanderwege (Beschilderung) als übergreifende Projektidee mit Seelenfeld, Döhren, Ilvese 

und Heimsen
•	 Nutzung einer ehemaligen Kiesgrube als Naturbadesee
•	 Sitzplatz, Aussichtshütte und Grillplatz an der Weser 
•	 Bürgersteig an der Seelenfelder Straße bis zur B482
•	 Umnutzung des Geländes des ehemaligen Bahnhofs (eventuell als Bedarfshaltestelle)
•	 mögliche Überlegungen, die Grenze zwischen Seelenfeld und Neuenknick mit B482 neu 

festzulegen (östlich davon zu Döhren, westlich davon zu Seelenfeld

Bilder aus Döhren

Schießstand Raiffeisen

Alte Molkerei Ortsbildprägende Hofstelle

Ole Schaule Wassermühle
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Bilder aus Döhren

Blick von der Meerstraße auf das alte Dorf Gasthaus zur Gehle

Kreuzung Döhrener / Seelenfelder Straße Leerstehende Wirtschaftsgebäude Meerstraße

Aufgestellt: Stefan Hasenbein, Helge Jung (ARGE)
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Detmold, den 22.02.2017

I K E K  P E T E R S H AG E N

ORTSRUNDGANG NEUENKNICK

16.02.2017, 11:00-12:30 Uhr

Teilnehmer: OBM Olaf Wieland, Heiko Blome, Julian Brandhorst, Jürgen Brandhorst, Volker Halfeld, 
Ingrid Nahrwold, Walter Reinking, Wolfgang Riesner, Hans Schütte, Stefan Wiesinger, Lars Wind-
heim.
Kreis Minden-Lübbecke: Rainer Riemenschneider. 
Stadt Petershagen: Rainer Landefeld
ARGE: Jan Belger, Hartmut Lüdeling, Ingeborg M. Lüdeling 

Stationen und Themen des Rundgangs
•	 Turnhalle / Sportanlagen:
Vereinsheim zu klein, davor sollen Imbiss und Getränkestand entstehen, das Vordach soll saniert 
werden. Fehlende Beleuchtung zwischen Turnhalle und Sportheim, Wunsch nach Gestaltung 
des Eingangsbereichs der Turnhalle und Erweiterung der Unterstände 
•	 Zum Husterbruch: Streichelzoo
•	 Ecke Regel/Neuenknicker Weg: Ambulanter Pflege- und Massagedienst
•	 Lusebrink: Höchste Erhebung im Stadtgebiet, Jungsteinzeitliche Fundstelle
•	 Schießsportanlage Lusebrink:
Fest- und Sportplatz mit Spielgeräten, als Wettkampfstätte und für Reitverein-Übungsstunden 
genutzt. Kleinkaliber-Schießstand von 1965mit Erweiterungsbau, auch Versammlungsraum, ab 
2004 umfangreiche Renovierung mit neuen Räumen und neuer Schießbahnbegrenzung. Größ-
tes Schützenfest in Petershagen
•	 Feuerwehrgerätehaus Löschgruppe Neuenknick:
Über 200 Mitglieder, 14 Mitglieder in der Jugendfeuerwehr
•	 Wilhelm-Busch-Route: Zeichenorte Östringhusen und Quinheide 
Findling von Östringhusen östlich des Ortes ist auf berühmter Bleistiftzeichnung von Wilhelm 
Busch im Wiedensahler Skizzenbuch verewigt (Station 5 der Wilhelm-Busch-Route), heute nicht 
mehr vorhanden.
•	 Lindenau: 
Speedway-Stadion Lindenau, Gelände des SC Neuenknick, Speedway-Rennen seit Ende der 
70er Jahre, besucherstärkste Sportveranstaltung im Kreis Minden. Massiv gebautes Start- und 
Zielrichterhaus 2005 in Eigenleistung errichtet.
•	 Modellflugbahn MSC Sperber: 
Modellflugplatz mit gut besuchten öffentlichen Flugveranstaltungen
•	 Schießsportanlage Depenbrock:
Luftgewehr- und Luftpistolensportanlage, errichtet 1989durch Schützenverein ‚Spiegel‘ Depen-
brock
•	 Friedhof und Kapelle: 
Gestaltungs- und Pflegemaßnahmen sowie barrierefreier Zugang im Eingangsbereich geplant..
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Sanierungsmaßnahmen bei Kapelle notwendig (Trockenlegung Mauerwerk, Ausbesserung Fens-
terfassade, Dachsanierung , diverse Reparaturen)
•	 Bockwindmühle von 1899, unter Denkmalschutz, 1982 umfassend renoviert.
•	 Friedenskirche von 1953 und Dietrich-Bonhoeffer-Haus (1965): 
Zum Pfarrbezirk gehören Neuenknick und die Nachbardörfer Döhren, Rosenhagen und Seelen-
feld, Außengelände neu gestaltet. Vielfältige Angebote und Veranstaltungen: Jugendarbeit, Sonn-
tägl. Kirchkaffee, Krabbelgruppe, Eventgottesdiesnte, gemeinsame Projekte der Konfirmanden, 
Frauenhilfe, wöchentliches Treffen ‘Kirche plus‘, Nutzung durch Kreativ-Gruppen, Ferienspiele, 
Events
•	 Neubaugebiet Perskamp westlich vom alten Dorf
•	 Alte Schule: 
Seit 2013 nicht mehr in Betrieb, Kinder haben jetzt weite Schulwege. Räumlickeiten werden nun 
durch das Satadtarchiv genutzt. 
•	 Kriegerdenkmal von 1921, 1957 erneuert.

Aufgestellt: Jan Belger, Helge Jung (ARGE)

Bilder aus Neuenknick

Kirche und Bonhoeffer-Haus Bockwindmühle

Ortsbildprägende Hofstelle Alte Schule
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Bilder aus Neuenknick

Der Sportplatz Sporthalle mit Eingansbereich

Der Findlingswald Station Wilhelm-Busch-Route

Friedhofskapelle Siedlung Perskamp
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